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„ öer SOBerüunft, 3eitfd>rift be§
SeretnS fur ®eutfd)e§ ftunftgeroerbe in Berlin (<Sc£>rift=
(eiter ®r. ©eorg ßetgiert, Verlag non Otto (Satte in
Berlin). @§ gilt einem ® amenfdjreibtifd) unb einem
©djranîe für ein ®amenjimmer. Seibe foüen
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bie ©efdjäftSftelle beë SereinS für SeutfcljeS ÎRunfigetoerbe,
Berlin W. 9, Selleoueftrafje 3, auf ©uttfd) foftenfrei ju.
®aS preiSauSfcfjreiben, ba§ ber oorgenannte Serein auf
Seraitlaffung ber girma ®ittmar§ Stöbeffabrif in Serlin
erläfjt, unterfcljeibet ftc£) oon ben altgemein üblichen oor=
teilfjaft baburcl), baft buret) bie greife unb l'lnfäufe oon
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®ie oon fferoorragenben ÜJütarbeitern unterftüpte

3eitfcbrift bringt in biefem neueften £efte fet)r bemerfen§=
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oon Dtubolf unb gia 3Bille fdjmücfen ba§ £)eft.
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Direktion: Walter Senn Holdinghansen

Zürich, den 1i>. April IKOt»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 2g Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.
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Ein Preisausschreiben, das
die Beachtung der Künstler
und Kunstgewerbetreibenden
verdient, finden wir in dem
soeben erschienenen 14. Hefte

_
der Werkkunst, Zeitschrift" des

Vereins fur Deutsches Knnstgewerbe in Berlin «Schrift-
letter Dr. Georg Lehnert, Verlag von Otto Salle in
Berlin). Es gilt einem Damenschreibtisch und einem
Schranke für ein Damenzimmer. Beide sollen
zu einander passen. Zur Verfügung stehen im Ganzen
2640 Mk., nämlich drei Preise zu Mk. 600, 400 und
200 und 24 Ankäufe zu je 60 Mk. Bedingungen sendet
die Geschäftsstelle des Vereins für Deutsches Kunstgewerbe,
Berlin VV. 9, Bellevuestraße 3, auf Wunsch kostenfrei zu.
Das Preisausschreiben, das der vorgenannte Verein auf
Veranlassung der Firma Dittmars Möbelfabrik in Berlin
erläßt, unterscheidet sich von den allgemein üblichen vor-
teilhast dadurch, daß durch die Preise und Ankäufe von
vornherein 27 Bewerbern eine Entlohnung für ihre Mühe
zugesichert ist, und nicht nur den drei Preisträgern, wie das
sonst der Fall zu sein pflegt.

Die von hervorragenden Mitarbeitern unterstützte

Zeitschrift bringt in diesem neuesten Hefte sehr bemerkens-

werte Beiträge, unter anderen von Emil Hoegg, Direktor

des Bremischen Gewerbemuseums über Straßenbeleuchtung,

von Dr. Heinrich Doege über Jacques Callot, von Otto
Lademann über künstlerischen Beirat in Betrieben des
Kunstgewerbes, von Museumsdirektor Professor Dr. Otto
Lehmann, Altona, über die nieder? Tierwelt als Vorbild
für künstlerisches Gestalten. Zahlreiche Radierungen von
Jacques Callot und Wenzel Holler, Initialen alter
kölnischer Buchdrucker und zwei Tafeln nach Arbeiten
von Rudolf und Fia Wille schmücken das Heft.

Uerbandsmesen.
Beilegung des Streiks in der Waggonfabrik Schlieren

Den Bemühungen einer regierungsrätlichen Abordnung
ist es gelungen, den Streik in der Waggonfabrik Schlieren
zu schlichten. Die Arbeit ist wieder aufgenommen worden.
Die Arbeitszeit beträgt pro Woche 57 Stunden; die

Löhne wurden bedeutend erhöht; die Bedingungen für
Akkordarbeit wesentlich verbessert.

Spcnglerstrcik in Bern. In Bern haben am Oster-
montag die Spenglergesellen auf Grund neuer Forder-
ungen für ihre Arbeitsverhältnisse zu streiken angefangen.

(..N- Z- Z-")
Die Schrcincrgcscllcn in Genf beschlossen am letzten

Dienstag den Streik. Die Zahl der in Ausstand treten-
den beläuft sich auf ungefähr 350.

Streikkostcn. Der Zentraloorstand des schweizer.
Holzarbeiterverbandes richtet an seine Sektionen ein
Zirkular, welche eine Erhöhung des wöchentlichen Ver-
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